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 Liebe Leserinnen und Leser,  
am 1. Juni ist Kindertag! Wünschen 
wir Erwachsene uns nicht ab und zu, 
wieder Kinder sein zu dürfen? Wer 
kann uns eigentlich davon abhalten? 
Wer kann sagen: Du darfst nicht 
mehr spielen, du kannst nicht mehr 
träumen, du sollst nicht mit großen, 
heiteren Augen darauf warten, dass 
die Welt besser wird? Lassen Sie uns 
gemeinsam erinnern, was Kindsein 
bedeutet, was ein Kind tut, sieht 
und hört: 
Ein alter Mann saß traurig im Hof 
seines Hauses. Seine Frau war kürz‐
lich gestorben. Die vierjährige Toch‐
ter des Nachbarn setzte sich leise 
neben ihn. Später fragte sie ihre 
MuƩer, was sie dem Mann erzählt 
habe. „Nichts, der Mann war sehr 
traurig und ich half ihm nur zu wei‐
nen“, antwortete das Mädchen. 
Was macht also ein Kind, wenn je‐
mand traurig ist, wenn es das Gefühl 
hat, dass ein anderer eine Menge 
Sorgen und Schmerzen mit sich her‐
umträgt? Es macht nichts. Es fühlt 
sich nicht in der Lage, Ratschläge zu 
geben, Lösungen anzubieten, das 
Verhalten des Betroffenen zu ta‐
deln, die Schwäche und EmoƟonen 
zu übergehen und zu sagen, dass es 
keinen Grund zum Leiden gäbe. Ein 
Kind schweigt, hört zu, schmiegt 
sich an und hilŌ uns beim Weinen. 

Und was sieht ein Kind?  
Die Wolken am Himmel, die uns Er‐
wachsene missmuƟg zum Regen‐
schirm greifen lassen, sind für Kin‐
der süße Teddybären, niedliche 
Lämmer oder ein Feuerwehrauto. 
Nach den ersten Regentropfen zie‐
hen Kinder die Sandalen aus, laufen 
barfuß im Regen und fühlen sich 
wunderbar! 
Und was hört ein Kind? Ein Kind hört 
alles. Er hört auch, was es nicht hö‐
ren will und soll. Es hört, wenn Er‐
wachsene streiten, sich beleidigen 
und verletzen, wenn sie drohen. 
Und was macht ein Kind dann? In 
dieser SituaƟon wechseln auf einmal 
die Rollen: Durch ein solches Verhal‐
ten „verhelfen“ leider wir Erwachse‐
ne dem Kind zu weinen. 
Würde es uns also schwerfallen, 
wieder Kind zu sein? BesƟmmt 
nicht! Ob Sie Teenager, Eltern oder 
Großeltern sind, ich lade Sie ein, den 
Weg eines Kindes zu gehen. Es ist 
nicht nur ein Weg, der sie glückli‐
cher machen wird, sondern ein 
Weg, der zum Himmel führt. Denn 
Jesus spricht: „Lasset die Kinder zu 
mir kommen und wehret ihnen 
nicht, denn solchen gehört das Reich 
GoƩes“  (Markus 10,14). 
 
Ihr Pfarrer MaƩhias Müller 

Kindertag jederzeit und für alle 
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…ÊzumÊJubiläumÊ30ÊJahreÊTelefonseelsorge 

Seit 30 Jahren hören Seelsorger/innen im Vogtland am Telefon anderen 
Menschen in Not und KrisensituaƟonen zu. Ratsuchende wünschen sich, 
uneingeschränkt angenommen zu werden. Sie suchen Trost und Würdi‐
gung ihres Leides, sie wünschen sich Anteilnahme und Verständnis ihrer 
schweren SituaƟon. Menschen, die Einsamkeit erleben, empfinden diese 
als große Not. Wir trösten und geben Halt an haltlosen Tagen.  

TROST  
wird dann möglich,  

- wenn wir das Herz 
des anderen errei‐
chen, 
- wenn wir verstehen 
was ihn bekümmert, 
- wenn wir der Trau‐
rigkeit Raum geben 
und den Schmerz an‐
erkennen, um so  
Wege aus der Sprach‐
losigkeit zu finden.  
Mit  der  Ausstellung 
TROST  wollen  wir  im 
kirchlichen  Raum  das 
Thema  aufgreifen 
und  gerne  mit  Ihnen 
ins  Gespräch  kom‐
men!  
Tabea Waldmann 
Leiterin der Telefonseel‐
sorge im Vogtland   
 

Beachten Sie auch die weiteren Veranstaltungen der drei Festwochen auf 
Seite 26f! 
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GottesdiensteÊimÊJuni 

Tag 
 

Kollektenzweck 

Ort 

1.ÊJuni 
Exaudi 

Gemeindearbeit 

8.ÊJuni 
Pfingstsonntag 

Diakonie Deutschland -
Evangelischer Bundesverband 

 

Auerbach 9.30ÊUhr 
ÊÊÊÊÊÊmit Jubelkonfirmation 

und Taufe  
Pfrn. Dr. Rabe 

 
 

9.30ÊUhr 
ÊPfingstfest- 
gottesdienst  
mit Taufen 

Pfrn. Dr. Rabe 

 

Rempesgrün 10.00ÊUhr 
mit Jubelkonfirmation 

Pfrn. Dr. Schmutzler 

  

Beerheide 8.30ÊUhrÊ 
mit Jubelkonfirmation 

Pfrn. Dr. Schmutzler 

  

Rebesgrün    

Reumtengrün 10.00ÊUhr 
mit Abendmahl und  

JesusKids,  
anschl. KirchenCafé 

Pfr. Kaufmann 

10.00ÊUhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Pfr. Kaufmann 

 

 14.00ÊUhrÊÊ 
ÊÊÊÊinÊRothenkirchenÊ 

Gemeinsamer Visitations-
abschlussgottesdienst 

Supn. Weyer 

OffeneÊSt.ÊLaurentiuskirche 
von Juni bis August 
Dienstag & Freitag, 10-12 Uhr & 15-17 Uhr 
(Achtung: neue Tage und Zeiten!)Ê 
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9.ÊJuni 

Pfingstmontag 

Gemeindearbeit 

15.ÊJuni 
Trinitatis 

Gemeindearbeit 

22.ÊJuni 
1.So.n.Trinitatis 

Gemeindearbeit 

14.00ÊUhr 
    mit Verabschiedung 

von Pfrn. Dr. Schmutzler, 
anschließend  
Grußstunde 
Supn. Weyer 

 

14.30ÊUhr 
  Kindergarten- &  

Gemeindefest  
           mit Taufgedächtnis       
           Mai/Juni 
Pfrn. Dr. Schmutzler & Team  

10.00ÊUhrÊ 
ÊFestgottesdienst 

30 Jahre  
Telefonseelsorge 

Supn. Weyer,  
Pfrn. Dr. Schmutzler 

   

   

 
 

Einladung in die  
St. Laurentiuskirche -  
Verabschiedung von 
Pfrn. Dr. Schmutzler  

10.00ÊUhr 
am Wasserturm 

mit Lobpreisband 
Pfr. Kaufmann 

 

 10.00ÊUhr 
mit JesusKids 

Prädn. Kleinert-Scholz 

 

In Auerbach, Rebesgrün und Reumtengrün regelmäßig mit Kindergottesdienst. 
In Auerbach steht in jedem Gottesdienst eine kleine Spieleecke sowie Malbretter zur Verfügung. 

 

in der St. Laurentiuskirche 
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GottesdiensteÊimÊJuniÊ/ÊJuli 

Tag 
 

Kollektenzweck 

Ort 

24.ÊJuni 
Johannistag 

Gemeindearbeit 

29.ÊJuni 
2.So.n.Trinitatis 

Erhaltung u. Erneuerung kirchlicher 
Gebäude (inkl. Anteile für Stiftung 

KiBa und Stiftung Orgelklang) 

 

Auerbach 19.30ÊUhrÊ 
Johannesandacht  
auf dem Friedhof 

Pfrn. Dr Schmutzler,  
Kantorei & Posaunenchor 

 

 

Rempesgrün   

Beerheide   

Rebesgrün 18.00ÊUhrÊ 
Johannisandacht  
auf dem Friedhof  

Rebesgrün 

10.00ÊUhrÊ 
Abendmahlsgottesdienst 

Pfr. Kaufmann 

 

Reumtengrün 19.00ÊUhrÊ 
Johannisandacht  
auf dem Friedhof  

Reumtengrün 

  

10.00ÊUhrÊ        
Gottesdienst  

in Leichter Sprache 
Pfr. i.R. Henke, Hr. Schönherr

(Diakonie Auerbach)   
 
 
 

10ÊUhrÊSchnarrtanne        
Berggottesdienst  

(Regenvariante  
St. Petri-Kirche Rodewisch) 

Pfr. Müller  

 

GottesdienstÊinÊLeichterÊSprache 
für Menschen mit und ohne Behinderung  
anschaulich gestaltet 
 
Thema: Gottes Telefonnummer 
 
29.ÊJuni,Ê10ÊUhr,ÊSt.ÊLaurentiuskirche 
 
Ein inklusives Angebot der St. Laurentius-
Kirchgemeinde Auerbach, der TelefonSeel-
sorge Vogtland und der Diakonie Auerbach 
e.V. 
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6.ÊJuli 

3.So.n.Trinitatis 
Kirchliche Frauen-, Familien- und 

Müttergenesungsarbeit 

13.ÊJuli 
4.So.n.Tr. 
Gemeindearbeit 

20.ÊJuli 
5.So.n.Tr. 

Aus- und Fortbildung von haupt- 
und ehrenamtlich Mitarbeitenden 

im Verkündigungsdienst 

9.30ÊUhr 
ÊÊÊÊÊÊmit Geburtstagssegen 

& KirchenkaffeeÊ 
Pfrn. Dr. Rabe 

 
 

9.30ÊUhr    
      Prädn. Kleinert-

Scholz 
 
 

9.30ÊUhr 
Lektor Sporn 

 

8.30ÊUhr 
mit Abendmahl 

Pfrn. Dr. Schmutzler 

  

10.00ÊUhr 
mit Abendmahl 

Pfrn. Dr. Schmutzler 

  

 10.00ÊUhrÊ 
Lektor Wüst 

 

 

10.00ÊUhr 
Abendmahlsgottesdienst 

anschl. KirchenCafé 
Pfr. Kaufmann 

 10.00ÊUhr 
Lektor Wüst 

 

In Auerbach, Rebesgrün und Reumtengrün regelmäßig mit Kindergottesdienst. 
In Auerbach steht in jedem Gottesdienst eine kleine Spieleecke sowie Malbretter zur Verfügung. 

4.ÊJuli,Ê19ÊUhr, 
St.ÊLaurentiuskircheÊAuerbach 

 
Benefizkonzert 

 
„Herz, schau in den Himmel“ 

 
mitÊBettinaÊAlmsÊ 

(Gesang,ÊFlöteÊ&ÊGeige) 

28.ÊJuni,Ê17ÊUhr, 
St.ÊLaurentiuskircheÊAuerbach 

 
Gospelkonzert 

 
„Lay your burden down“ 

 
mitÊdemÊGospelchor 
LittleÊLightÊofÊL.E. 
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GottesdiensteÊimÊJuliÊ/ÊAugust 

 

StadtgottesdienstÊundÊKonzertÊ
mitÊJoachimÊGeorg.Ê 
Er lebt in Berlin, ist Liedermacher 
und Theologe. Seine Lieder sind Sin-
ger-Songwriter-Songs, versetzt mit 
Elementen anderer Musikstile. Seine 
Markenzeichen sind nachdenkliche 
und witzig-spritzige Texte sowie eine 
virtuose Gitarrenbegleitung.  

Tag 
 

Kollektenzweck 

Ort 

27.ÊJuli 
6.So.n.Trinitatis 
Ausländer- und Aussiedler– 

arbeit der Landeskirche 

3.ÊAugust 
7.So.n.Tr. 

 

 

 

Auerbach 19.00ÊUhrÊ 
Abendgottesdienst mit 

#Literatur-Predigt: 
&ÊDieÊletztenÊTageÊvonÊ

RabbitÊHayesÊ 
Pfrn. Dr. Schmutzler & 

Hospizverein (s. Seite 28) 

 

Rempesgrün 10.00ÊUhr 
mit Abendmahl 
Pfrn. Dr. Rabe 

 

Beerheide 8.30ÊUhr 
mit Abendmahl 
Pfrn. Dr. Rabe 

 

Rebesgrün 10.00ÊUhr 
Pfr. Kaufmann 

 

Reumtengrün   

10.00ÊUhrÊ 
 

Ökumenischer  
Stadtgottesdienst  
auf dem Neumarkt  

Joachim Georg (EMK) 
 
 
 
 
 
 

Am Vorabend (02.08.) 
19.30ÊUhr  

Konzert Friedenspol  
in der Ev.-Meth. Kirche 

(Rathenaustr. 5) 
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10.ÊAugust 
8.So.n.Tr. 

Evangelische Schulen 

17.ÊAugust 
9.So.n.Tr. 
Gemeindearbeit  

24.ÊAugust 
10.So.n.Tr. 

Jüdisch-christliche und andere 
kirchliche AGs und Werke 

9.30ÊUhr 
mit Abendmahl 
Pfrn. Dr. Rabe 

 
 

9.30ÊUhr    
     Familien-
gottesdienst  

zum Schulanfang 
GemPäd. Arnstadt 

19.00ÊUhr 
Abendgottesdienst mit 

#Literatur-Predigt: 
&ÊDieÊMädchenÊmachenÊ

Aufruhr 
Pfrn. Dr. Schmutzler 

8.30ÊUhr 
Pfrn. Dr. Schmutzler 

 10.00ÊUhr 
mit Abendmahl 
Pfrn. Dr. Rabe 

10.00ÊUhr 
mit Taufe 

Pfrn. Dr. Schmutzler 

 8.30ÊUhr 
mit Abendmahl 
Pfrn. Dr. Rabe 

 10.00ÊUhr 
Pfr. Kaufmann 

 

10.00ÊUhr 
Pfr. Kaufmann 

 23.08.,Ê15.00ÊUhr 
Gemeindefest 
Pfr. Kaufmann 

BitteÊbeachten: 

AufgrundÊvonÊUrlaubÊkönnenÊdieÊ 

KirchennachrichtenÊfürÊAugustÊ/ÊSeptemberÊ 

erst ab 8.8. zurÊVerteilungÊabgeholtÊwerden. 

 

WirÊwünschenÊIhnenÊeinenÊerholsamenÊSommer! 

Ihre Kirchennachrichtenredaktion Auerbach 

In Auerbach, Rebesgrün und Reumtengrün regelmäßig mit Kindergottesdienst. 
In Auerbach steht in jedem Gottesdienst eine kleine Spieleecke sowie Malbretter zur Verfügung. 
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Ê FahrdienstÊGemeindebus: 
Unser Gemeindebus für die FahrtÊzumÊGottesdienstÊfährt am: 

Fahrplan (für Gottesdienstbeginn 9.30 Uhr*): 
9.03 Uhr  Netto-Parkplatz Bahnhofstraße 
9.07 Uhr   Vogtland-Apotheke 
9.10 Uhr   Vogtlandblick 24/26 
9.13 Uhr  Eisenbahnstraße (Haltestelle Pflegeheim)  
*ansonstenÊ27/23/20/17ÊminÊvorÊGottesdienstbeginn 

Gemeindeglieder, die nicht an der Fahrtroute des Gemein-
debusses wohnen, aber dennoch den Fahrdienst an den 
aufgeführten Terminen in Anspruch nehmen wollen, melden sich bitte bis 
Freitag 12.00 Uhr im Pfarramt. 

 

01.ÊJuni 

09.ÊJuni 

22.ÊJuni 

06.ÊJuli 

20.ÊJuli 

OffeneÊKircheÊimÊSommer 

AbendlicheÊLiteraturgottesdiensteÊ 
inÊderÊSt.ÊLaurentiuskircheÊAuerbach 
Ê 

 
 
 
 
 

26. Januar:  Da ist was im Busch (Moritz Matthies) 
23. März:   Die Räuber (Friedrich Schiller) 
27. April:  Der König von Narnia (C.S. Lewis)  
25. Mai:   Die Bienenhüterin (Sue Monk Kidd) 
27. Juli:   Die letzten Tage von Rabbit Hayes (Anna McPartlin) 
24. August:  Die Mädchen machen Aufruhr (Frøydis Guldahl)  
26. Oktober: Harry Potter (Joanne K. Rowling) 

BeginnÊjeweils:Ê 
Winterzeit (Jan., März, Okt.) 17 Uhr 

Sommerzeit (Apr.-Aug.) 19 Uhr 

B
ild

: F
re

ep
ik

.c
om

 (
pi

ki
su

pe
rs

ta
r)

 

ð 

Juni,ÊJuli,ÊAugust,ÊdienstagsÊ&Êfreitags,Ê10-12Ê&Ê15-17ÊUhr 
 

In den Sommermonaten wird die St. Laurentiuskirche wieder  
wochentags geöffnet sein  

zu persönlicher Andacht, Gebet und Besichtigung. 
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GottesdiensteÊimÊKrankenhausÊ 
undÊinÊdenÊAuerbacherÊPflegeheimen 

KlinikumÊRodewisch-ObergöltzschÊ 
montags  19.00 Uhr Klinikumgottesdienst  Pfrn. Frölich-Mestars

   
AWOÊSeniorenzentrumÊ„Panoramablick“,ÊEisenbahnstraßeÊ14: 
Di. 10.06.  10.45 Uhr  Gottesdienst     Pfr. Kaufmann 
Di. 01.07. (!) 10.45 Uhr  Gottesdienst      Pfrn. Dr. Rabe 

 
AWOÊSeniorenresidenzÊamÊStadtpark,ÊLamnitzerÊStraßeÊ13: 
Di. 10.06.   9.45 Uhr  Gottesdienst     Pfr. Kaufmann 
Di. 01.07. (!)  9.45 Uhr  Gottesdienst      Pfrn. Dr. Rabe  

 
Diakonie-SeniorenpflegeheimÊ„HausÊAbendsonne“,ÊPfarrgasseÊ4a: 
Do. 19.06. (!) 16.00 Uhr  Gottesdienst     Pfrn. Dr. Schmutzler 
Do. 24.07.  16.00 Uhr  Gottesdienst     Vertretung  

 
Diakonie-PflegezentrumÊ„Lindenallee“,ÊLindenalleeÊ18: 
Do. 05.06.    9.45 Uhr  Gottesdienst     Vertretung 
Do. 19.06.    9.45 Uhr  Gottesdienst     Pfrn. Dr. Schmutzler 
Do. 03./17.07. 9.45 Uhr Gottesdienst     Vertretung 

 
SeniorenpflegeheimÊ„Sonnenresidenz“,ÊKlingenthalerÊStraßeÊ173 
ÊÊDo. 05.06.(!) 9.30 Uhr  Gottesdienst     Pfrn. Dr. Rabe 
  Do. 26.06.(!) 9.30 Uhr  Gottesdienst     Pfrn. Dr. Rabe 
  Do. 24.07. 9.30 Uhr   Gottesdienst     Pfrn. Dr. Rabe 
 
Diakonie-PflegeeinrichtungÊSonnenblick,ÊRebesgrün,ÊWerkstraßeÊ4a 
Do. 12.06.    9.30 Uhr  Gottesdienst     Pfr. Kaufmann 
Do. 03.07.    9.30 Uhr  Gottesdienst     Pfr. Kaufmann 
 
Diakonie-Ê„KirscheÊHaus“,ÊRebesgrün,ÊWerkstraßeÊ4 
Do. 26.06.    9.30 Uhr  Gottesdienst     Pfr. Kaufmann 
Do. 31.07.    9.30 Uhr  Gottesdienst     Pfr. Kaufmann 
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…ÊfürÊdieÊGetauften: 

 

…ÊfürÊdieÊVerstorbenenÊundÊihreÊAngehörigen: 
 
 

WirÊbetenÊ 

 

…ÊfürÊdasÊJubelpaar: 
 

 
ZumÊFestÊderÊGnadenhochzeitÊwurdenÊeingesegnetÊam: 
 

AusÊ GründenÊ desÊ DatenschutzesÊ wirdÊ inÊ derÊ online-VersionÊ derÊ 
KirchennachrichtenÊaufÊdieÊNamensnennungÊverzichtet.Ê 
BitteÊbetenÊSieÊtrotzdemÊfürÊdieÊGetauften,ÊfürÊdasÊJubelpaarÊundÊfürÊ
dieÊVerstorbenenÊundÊihreÊAngehörigen. 
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InfosÊausÊKirchenvorstandÊundÊ
Kirchgemeindevertretung 

Liebe Gemeindeglieder! 
„Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu GoƩ 
halte und meine Zuversicht setze auf GoƩ den 
Herrn, dass ich verkündige all dein Tun.“ (Ps 73,28) 
Mit diesem Bibelvers bin ich 2013 in mein Leben 
als Pfarrerin gestartet, es ist mein OrdinaƟonsvers. 
In der St. LaurenƟus-Kirchgemeinde Auerbach und 
später im Christus-Kirchspiel habe ich die Möglich‐
keit bekommen, diesen Vers in seiner ganzen Tiefe 
auszuloten. Ich bin GoƩ sehr dankbar dafür, dass 
er eine beständige Grundfreude, eine beständige 
Fröhlichkeit in mir angelegt hat. Das hat mich 
durch manches Schwere, das zum Dienst einer Pfarrperson naturgemäß dazugehört, 
getragen. Es galt gewichƟge Entscheidung zu treffen und in der Seelsorge manches 
Leiden auszuhalten und mitzutragen. Ohne GoƩes Nähe häƩe ich das nicht gekonnt, 
zumal die Hauptlast einer Gemeinde tatsächlich auf den Schultern der Pfarrerin liegt, 
wiewohl das Team der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
auch vieles unterstützend miƩrägt.  
Ich weiß, dass meine Arbeit im Weinberg GoƩes nur Frucht bringen kann, wenn GoƩ 
seinen Segen darauflegt. Dessen ungeachtet habe ich mich gern mit voller KraŌ, hoher 
Sorgfalt und großem Engagement eingebracht. Ich habe „meine Zuversicht auf GoƩ 
gesetzt“ und erleben dürfen, dass er auf vieles, was ich hier getan habe, seinen Segen 
gelegt hat.  
Fast alles habe ich gern gemacht, eine TOP 10 Liste zu erstellen würde mir schwerfallen, 
aber die persönliche Begegnung mit Ihnen ist weit oben und GoƩesdienste feiern, das 
ist mein Ding. Mein besonderes Herzblut gehörte der Arbeit mit den Kindern im Kinder‐

Unsere engagierte und couragierte Pfarrerin Dr. Nikola Schmutzler wechselt nach 
12jährigem Gemeindedienst ab 1. Juli in die Pfarrausbildung nach Meißen. Als Gemein‐
de bedauern wir den Abschied, hoffen aber auf weitere Begegnungen, denn sie bleibt 
Gemeindeglied der St. LaurenƟus-Kirchgemeinde. Wir gratulieren Pfrn. Dr. Schmutzler 
zum neuen TäƟgkeitsfeld und wünschen ihr für die damit verbundenen Aufgaben alles 
Gute und GoƩes Segen! 
Die  Verabschiedung  findet  am  Pfingstmontag,  
9. Juni, ab 14 Uhr in der St. LaurenƟuskirche staƩ. 
Im Anschluss an den GoƩesdienst ist eine Gruß‐
stunde  geplant,  in  deren  Rahmen  Sie  sich  auch 
persönlich von Ihrer Pfarrerin verabschieden kön‐
nen. 

(Fortsetzung auf der nächsten Seite) 
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garten und mit den Konfis. Die KonfirmaƟonsgoƩesdienste waren für mich immer der 
Höhepunkt des Jahres. So manches graue Haar erinnert mich an die Zeit. Es war großar‐
Ɵg mit Euch!  
Ich danke ausdrücklich dem Team von St. LaurenƟus, die mein hohes Tempo und mei‐
nen hohen Anspruch an den Dienst in der Kirche geteilt und mitgetragen haben. Denn 
gerade bei den unterschiedlichen Arbeitsfeldern ist es wichƟg, dass uns alle das gleiche 
Ziel leitet, nur so bauen wir gemeinsam. Besonders eindrücklich hängengeblieben ist 
mir unsere Veranstaltung „Lacrimosa“ anlässlich 100 Jahre Ende des I. Weltkriegs am 
Buß- und BeƩag 2018. 
WichƟg und richtungsweisend war die Zusammenarbeit im Kirchenvorstand, später in 
der Kirchgemeindevertretung. Das geistliche Thema am Anfang jeder Sitzung half uns 
für den richƟgen Fokus. Die gemeinsamen Rüstzeiten haben viel dazu beigetragen, 
einander und die verschiedenen Anliegen besser zu verstehen. So konnten wir in der 
Verantwortung für die Kirchgemeinde vieles gemeinsam bewegen.  
„Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu GoƩ halte und meine Zuversicht setze auf 
GoƩ den Herrn, dass ich verkündige all dein Tun.“ (Ps 73,28) 
Als „berufene Dienerin des Wortes GoƩes“ durŌe ich dieses in vielfälƟger Weise ver‐
kündigen: im GoƩesdienst – wir haben geniale neue GoƩesdiensƞormate ausprobiert, 
im Konfi-Unterricht, in Bibelstunden und Gemeindekreisen, im Kindergarten, bei  
Beerdigungen und Hochzeiten, beim persönlichen Gespräch. Ich danke für alle Begeg‐
nung und biƩe um Verzeihung, wenn ich nicht die Pfarrerin war, die Sie gebraucht ha‐
ben.  
In der Ökumene und der Allianz haben wir die Zusammenarbeit verƟeŌ. Den Verant‐
wortlichen der Stadt Auerbach danke ich für alles Miteinander – ich fühle mich in der 
Stadt und der Gemeinde so wohl, dass ich hier wohnen bleibe und weiterhin zur St. 
LaurenƟus-Kirchgemeinde gehören werde, auch wenn mein TäƟgkeitsfeld ein anderes 
sein wird.  
Ab dem 1. Juli werde ich Theologinnen und Theologen zu Pfarrerinnen und Pfarrern 
machen. Dank der letzten 12 Jahre in Ihrer MiƩe bin ich dafür gut ausgerüstet.  
Es grüßt Sie herzlich und dankbar  
Ihre Pfarrerin Dr. Nikola Schmutzler 

Die nächsten Sitzungen unserer Leitungsgremien 
  Kirchenvorstand des Christus-Kirchspiels i.V.:  02.06., 30.06., 04.08. 
  Kirchgemeindevertretung Auerbach: 27.-29.06., 18.08. 
  Kirchgemeindevertretung Rebesgrün-Reumtengrün: keine Angabe 

VerabschiedungÊvonÊPfrn.ÊDr.ÊSchmutzler 
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FragÊdochÊmalÊdieÊPfarrerinÊ 
- Theologie für die Gemeinde 

In  den  letzten  Kirchennachrichten  ging 
es  schon  um  „Sendung  und  Segen“. 
Was ist denn mit dem Abendmahl? 
Das Abendmahl haben wir uns aufgeho‐
ben, weil die Abendmahlsfeier gewisser‐
maßen ein GoƩesdienst im GoƩesdienst 
ist. Das merkt man schon bei der liturgi‐
schen Einleitung, die wieder mit dem 
Gruß beginnt, fast so wie zu 
Beginn des GoƩesdienstes: 
„Friede sei mit euch! – Und 
mit deinem Geist!“ Noch ein‐
mal wird sich gegenseiƟg Frie‐
den zugesprochen. 
In der Alten Kirche verließen 
die UngetauŌen den GoƩes‐
dienst nach der Predigt. Erst 
dann wurde das Abendmahl 
gefeiert. Das Heilige Mahl selbst blieb in 
der Feier denen vorbehalten, die durch 
die Taufe schon zu Jesus Christus gehör‐
ten.  
Das  ist  aber  ziemlich  unfreundlich,  die 
UngetauŌen auszuladen... 
Es zeigt etwas von dem Mysterium des 
Abendmahls. Jesus Christus gibt sich uns  
in Brot und Wein. Wir begegnen leib‐
haŌig, fühlbar unserem Herrn. In der 
Abendmahlsfeier erleben wir uns als 
Leib ChrisƟ - wir empfangen, was wir 
durch die Taufe sind. Dieser geheimnis‐
vollen und überwälƟgenden Wechsel‐
wirkung zollten die frühen Christen der 
Gestalt Respekt, dass sie in der Begeg‐
nung mit dem Heiligen unter sich blie‐
ben. Das Abendmahl ist eben kein All‐
tagsgeschehen, es ist heilig!  

Davon  zeugen wohl  auch  die  besonde‐
ren  liturgischen  Gesänge  während  der 
Abendmahlsfeier? 
So ist es. Um die einzelnen Elemente der 
Liturgie verständlicher zu machen, feiern 
wir in Auerbach seit einigen Jahren zu 
Gründonnerstag (Fest der Einsetzung 
des Abendmahls) das Abendmahl mit 

moderner Liturgie, d.h. mit 
neueren Liedern und aktuel‐
len Gebeten. Dadurch er‐
schließt sich der tradiƟonelle 
Ablauf besser: 
Es beginnt mit der inneren 
Öffnung für GoƩ (sursum 
corda), gefolgt vom Dankge‐
bet (PräfaƟon). Unser irdi‐
sches GoƩeslob vermischt 

sich mit dem himmlischen Jubel der En‐
gel und derer, die bereits gestorben 
sind. Im Dreimalheilig (Sanctus) verbin‐
den sich also Zeit und Ewigkeit miteinan‐
der im Angesicht GoƩes (vgl. Jes 6,3).  
Die Einsetzungsworte erklingen im bibli‐
schen Wortlaut und dienen der gemein‐
schaŌssƟŌenden VergegenwärƟgung 
des Heilshandelns ChrisƟ. Darum sƟm‐
men wir anschließend auch in den Ver‐
söhnungsgesang vom Lamm GoƩes ein 
(Agnus Dei) - weil wir Vergebung erfah‐
ren, können wir uns auch akƟv für Ver‐
söhnung mit unseren Mitmenschen ein‐
setzen. Nachdem wir gemeinschaŌlich 
das Heilige Mahl empfangen haben, 
danken wir GoƩ für die leibliche Begeg‐
nung und biƩen um daraus erwachsen‐
de Glaubensstärkung für den Alltag. 
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 Liebe Gemeinde, 
vom 8.-10.4. führte ich mit den Schulanfänger:innen 
ein Projekt zum Thema „Stadt Auerbach“ durch.  
Am 1. Tag wurden wir gleich früh vom Stadtsprecher 
Hagen Hartwig 

vorm Museum erwartet. Er machte 
mit uns eine Gewölbeführung und 
wir erfuhren viel zum Leben in Auer‐
bach in früheren Zeiten.  
Danach ging es auf den Schloss-turm. 
Dort konnten wir Auerbach mal von 
oben sehen und viele Kinder freuten 
sich, ihnen bekannte Häuser etc. zu 
entdecken.  
Am 2. Tag waren wir dann beim 
Oberbürgermeister eingeladen. Jedes Kind durŌe sich im Vorfeld eine Frage 
überlegen und diese dann Herrn Scharff stellen. So wollten die Kinder z.B. 
wissen, wie lange der Bürgermeister jeden Tag arbeitet, was das Schönste 
an seinem Beruf ist, wie viele Kinder es in Auerbach gibt, wann es mal wie‐
der einen großen Rummel in Auerbach gibt, ob Auerbach eine Rennstrecke 
hat, wie viele Lamborghinis in Auerbach zugelassen sind usw. Der Oberbür‐
germeister nahm sich für die Beantwortung der Fragen viel Zeit und ließ 
auch einiges recherchieren.  

Nach diesem aufregen‐
den Erlebnis machten 
wir noch einen Streifzug 
durch den Stadtpark und 
zur Schneeberger Str., 
wo früher das Schnee‐
berger Tor war und am 
Haus der Bäckerei 
Löffler noch daran erin‐
nert wird.   
Am 3. Tag beschäŌigten 
wir uns dann mit der 
Geschichte der Stadt, 
warum Auerbach auch 

EvangelischeÊKindertagesstätteÊ
Auerbach 
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„Drei-Türme-Stadt“ heißt, 
woher der Name stammt, 
wie das Stadtwappen 
aussieht, wie Auerbach 
damals aussah und wie 
das mit den StadƩoren 
früher war. Zum Abschluss gab es dann noch 
eine Schatzsuche, wo die Kinder Puzzleteile 
vom Stadtwappen und den drei Türmen su‐
chen und richƟg zusammensetzen mussten.  
Das waren für uns 3 wunderschöne Tage und 
ich als „alte“ Auerbacherin kann meine Hei‐
matstadt auch immer wieder neu entdecken. 
Ich möchte mich an dieser Stelle auch noch 
einmal bei Herrn Scharff und Herrn Hartwig für 

die gute Zusammenarbeit und Unterstützung bedanken. 
Liebe Grüße aus dem Kindergarten von Andrea Seidel und dem Kita-Team. 

EvangelischeÊKindertagesstätteÊ
Auerbach 
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EvangelischeÊGrundschuleÊGöltzschtal 

Die GospelschmeƩerlinge in der Evangelischen Grundschule Göltzschtal 
Unsere AG „GospelschmeƩerlinge“ 
triŏ sich einmal pro Woche zum ge‐
meinsamen Singen. Es gibt immer eini‐
ges zu tun. Wir üben die Liedtexte 
mehrmals, um sicherer zu werden. OŌ 
übersetzen wir englische Lieder ins 
Deutsche, um diese besser verständ‐
lich zu machen. Gert ist unser AG-
Leiter und sucht uns schöne Lieder 
aus. “Amazing grace“ ist das schwerste 
Lied, welches wir bisher gelernt haben.  

Im Moment sind wir 7 GospelschmeƩerlinge, 4 Mädchen und 3 Jungen. Diese 
AG ist eine wunderbare Möglichkeit, gemeinsam Musik zu machen, Spaß zu 
haben und sogar manchmal AuŌriƩe zu absolvieren. In der Kirche, im Alten‐
heim oder auf einer Wachkoma-StaƟon haben wir schon gesungen.  
Gospel ist eine kraŌvolle und mitreißende Musikrichtung, die viel Energie und 
GemeinschaŌssinn vermiƩelt. So haben wir in der Karwoche wieder unseren 
Tourenbus gestartet und erreichten am VormiƩag des 16. April unser Ziel in 
Plauen. Zuerst erwarteten uns die Senioren aus der „Residenz am Goetheplatz“. 
Wir gestalteten unser Programm und sahen viele fröhliche Gesichter. Ach, war 
das schön, die älteren Menschen so glücklich zu machen! Dazu bedurŌe es nur 
ein paar schöner Gospellieder und schon waren die Omis und Opas ganz happy. 
Mit viel Applaus wurden wir dann verabschiedet.  
Und weiter ging es in 
die Seniorenresidenz 
„Am Elsterpark“. Auch 
diese älteren Men‐
schen konnten wir mit 
unseren Liedern sehr 
erfreuen. Hier gab es 
nach unserem AuŌriƩ 
sogar noch eine Über‐
raschung! Einige Pfle‐
ger und Pflegerinnen stellten uns einen elektrischen Rollstuhl zum Ausprobie‐
ren zur Verfügung und wir legten unseren “Rollstuhl-Führerschein“ ab.  
Das war wieder eine tolle Gospel-Tour! Wer Lust hat, kann uns gerne mal besu‐
chen! 

Aufgeschrieben von Mira HerƟng, Klasse 3 
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Kontakt: Daniel und Elisabeth Arnstadt 

AngeboteÊfürÊKinderÊ 
(wennÊnichtÊandersÊangegeben:ÊimÊKirchgemeindehaus,ÊTurngasseÊ6) 

KircheÊvorÊOrt:ÊAufÊdemÊSpielplatz 
jeden Donnerstag 16-17 Uhr an der Albert-Schweitzer-Str. 33 
 

Christenlehre:  
 freitags   14.30 - 15.30 Uhr (1./2. Kl.) 
 dienstags  15.30 - 16.30 Uhr (3./4. Kl.) 
 dienstags  17.00 - 18.00 Uhr (5./6. Kl.) 
  

Jungschar:Ê in Reumtengrün, mittwochs 15 Uhr 
 

Mädchenkreis 
 

jeweils Mittwoch in den geraden Wochen 
im Pfarrhaus, Kirchplatz 4 

 
KidsMäKÊ(3.-5.ÊKlasse)ÊÊÊÊÊÊÊÊ undÊ     TeensMäKÊ(6.-8.ÊKlasse) 
15:15-16:15                 16:15-17:15 

Du bist ab dem neuen Schuljahr 7. Klasse? Du willst 2027  KonfirmaƟon  
feiern? Dann melde dich zum Konfi-Kurs an! Die Konfi-Kurse werden von Pfar‐
rern und Gemeindepädagogen im Kirchspiel gestaltet. Die Taufe ist keine Vo‐
raussetzung für die Konfi-Zeit.     
Konfi-Kurs Auerbach: Anmeldung im Pfarramt 
Konfi-Kurs Rebesgrün-Reumtengrün: Anmeldung bei Pfr. Kaufmann 

NeueÊKonfi-Kurse 
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 RückblickÊFamilienpicknick 

Picknick unter einem rosa Blütendach 
Am 1. Mai fand das vierte Familien‐
picknick staƩ. Auf der Wiese der 
Versöhnungskirche in Plauen haben 
rund 120 kleine und große Men‐
schen ihr Decken ausgebreitet.  
Die Sonne strahlte, es war warm 
und so manche Spielangebote ver‐
kürzten die Wartezeit, bis Bob sei‐
nen bunten Koffer öffnete. Span‐
nung und Staunen und ganz viel 
Spaß zauberte er aus seinem 
Koffer. Es wurde laut gelacht.  
Bob lud Kinder auf seine improvi‐
sierte Bühne ein. Diese halfen bei 
Tricks und schenkten dem Publi‐
kum ein herzliches Lachen.  
Auch eine BotschaŌ haƩe Bob in 

seinem Koffer. Er erinnerte daran, wie wichƟg es ist in Familie Vertrauen zu 
stärken, Verbundenheit zu genießen und gemeinsame Zeit zu nutzen.  
Bob, der eigentlich Julius Georgi heißt, ist Erzgebirger und nun im Ruhrgebiet 
zuhause. Den Glauben an Jesus hat er mitgenommen und erzählt auch in sei‐
nen Programmen davon. „Wo zwei 
oder drei (oder 120 Anm. d. Red.) 
in meinem Namen versammelt 
sind, da bin ich (Jesus) miƩen unter 
ihnen.“ Das gilt für den Alltag in 
Familie genauso wie für solche Hö‐
hepunkte wie ein Familienpicknick 
auf einer Wiese nahe der Kirche.  
Das kleine Team der Arbeitsstelle 
Kinder-Jugend-Bildung plante auch 
dieses Jahr wieder ein buntes Pro‐
gramm. Gastgebend war die Ver‐
söhnungskirchgemeinde. Dieser, 
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insbesondere Katharina Olsson und ihrem 
Technikteam, sei nochmal herzlich ge‐
dankt. 
Als KJB-Team freuen wir uns über Spen‐
den für die Arbeit mit Kindern und Fami‐
lien im großen Kirchenbezirk Vogtland. 
Wenn sie gern etwas geben möchten, 
dann mit  
Verwendungszweck RT2700.00.1150.01 
Spende, Ev.-Luth. Kirchenbezirk Zwickau, 
IBAN DE17 3506 0190 1665 0090 64. 
 

Im Namen des Teams, herzlichen Dank!  
Ulrike Pentzold 
 

Guter GoƩ, 
ich bin dir dankbar für meine Familie und die Zeit, die wir miteinander haben. 

In schwierigen Zeiten gib uns gegenseiƟgen Halt.  
Lass unser Zuhause ein Ort der Geborgenheit und des Verständnisses sein. 

Ich vertraue darauf, dass du in meiner Familie miƩen unter uns bist. 
So gewiss, will ich auch anderen Menschen begegnen. 

            Amen. 

RückblickÊFamilienpicknick 
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AngeboteÊfürÊJugendliche 
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KonfirmandenunterrichtÊinÊAuerbach: 
(Kontakt: Pfrn. Dr. Schmutzler, Gem.Päd. Arnstadt) 
 7.ÊKlasse: montags, 15.00 Uhr / 16.00 Uhr,  
 außer in den Ferien 

KonfirmandenunterrichtÊinÊReumtengrün:  
(Kontakt: Pfr. Kaufmann) 
 7./8.ÊKlasseÊ(imÊwöchentlichenÊWechsel):Ê  
 dienstags, 16.30-18.00 Uhr außer in den Ferien 

AngeboteÊfürÊJugendliche 
(wennÊnichtÊandersÊangegeben:ÊimÊKirchgemeindehaus,ÊTurngasseÊ6) 

JungeÊGemeinde:  
montags,  19.00 Uhr  in Rebesgrün 
dienstags,  19.00 Uhr  in Auerbach (Jugendräume) 
 

JugendgottesdienstÊHAUPTGEWINNÊinÊRodewisch:Ê 
 20.06.,Ê19ÊUhrÊmitÊVerabschiedungÊvonÊUlrichÊMeier 

Rückblick:ÊKonfirmationÊ2025 

Foto: Heiko Ullmann 
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BibelkreisÊimÊNeubauÊ(Albert-Schweitzer-Str.Ê33,ÊvormalsÊCaféÊKlatsch)Ê
        Kontakt: Daniel Arnstadt 
         montags, 18 Uhr  
        AchtungÊder Bibelkreis pausiert jeden 2. Montag 

 
Bibellesekreis:   Kontakt: Irene Kleinert-Scholz 
        Mo. 23.06.,und 28.07., neueÊZeit:Ê18.30ÊUhrÊ 
         
Frauenkreis:    Kontakt: Pfrn. Dr. Schmutzler         
        Di. 03.06., neueÊZeit:Ê18.00ÊUhr   
 
Seniorennachmittag: Kontakt: Pfrn. Dr. Rabe 
        Do. 05.06., 03.07. (in der Kirche!), 14.30 Uhr  
 
„Bücherwurm“Ê(SchlossplatzÊ3Ê-ÊnahezuÊbarrierefrei):    
        Kontakt: Steffi Wündsch (Tel. 03744/214329) 
        Di. 10.06. und 08.07. 
        16.00-18.00 Uhr  
        stöbern, plaudern,  
        wohlfühlen 
 
GebetskreisÊ(SchlossplatzÊ3):ÊKontakt: A. Ebert (ebert.andrea1@web.de) 
        Do. 16.06. und Mo. 14.07., 16.00ÊUhrÊ 
        imÊBücherwurm 
 
SeniorentreffÊimÊ„Bücherwurm“Ê(SchlossplatzÊ3):ÊKontakt: Pfrn. Dr. Rabe 
        Di. 24.06., 29.07., 13.30-15.30 Uhr  

AngeboteÊfürÊErwachsene 
(wennÊnichtÊandersÊangegeben:ÊimÊKirchgemeindehaus,ÊTurngasseÊ6) 

   MedizinischeÊBeratungÊzuÊgesundheitlichenÊFragen: 
   Kontakt: Dr. Barbara Miesel (erreichbar über Pfarramt) 
    
   Dienstag, 03.06., 01.07., 09.09., 10-12 Uhr  
   im Pfarramt-Nebenraum (Kirchplatz 4)  
 
   ohne Terminvereinbarung (andere Termine gern auf Anfrage!) 

Beratungsangebot 
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Str.Ê33,ÊvormalsÊCaféÊKlatsch)Ê

 

AngeboteÊinÊRebesgrünÊ 
(SchillerstraßeÊ10) 

Frauenkreis:     Do. 05.06.25 und 03.07.25, 15.00 Uhr 
Hauskreis:      letzten Freitag im Monat, 20.00 Uhr,  
         Kontakt: Fam. Zeh (03744 217578) 

AngeboteÊinÊReumtengrün 
(KirchwegÊ3) 

Frauenkreis:     Di., 03.06.und 01.07.25, jeweils 14.30 Uhr 
VonÊFrauenÊfürÊFrauen:  findet im September wieder statt 
Männertreff:     Di. 03.06.25 und 01.07.25, jeweils 19.00 Uhr 
Hauskreis: Ê     2. Donnerstag im Monat, 19 Uhr,     
         Kontakt: Fam. Uebel  

AngeboteÊinÊanderenÊOrtenÊdesÊKirchspiels 

KirchenburgenlandschaftÊSiebenbürgen 
EinÊeuropäischesÊKulturerbeÊvorÊdemÊVerfall? 
Rumänien, Walachei, Siebenbürgen - davon hat man gelegentlich 
schon gehört. Aber dass genau jene sächsische Dynastie der Ottonen, 
die Mitteldeutschland zu kolonisieren begannen und zu einer zentralen 
Königslandschaft in ihrem Reich gemacht haben, nach der Abwehr der 
Ungarnzüge auch engste Beziehungen zum neuen, christianisierten 
Königshaus in Ungarn aufbauten und mancher ihrer Ritter, Gefolgsleu-
te, Kirchenmänner und Mönche den Weg Richtung Karpaten antraten, 
um dort zu wirken, wussten Sie nicht?  
Und auch dass die auf diesem Hintergrund im 15. und 16. Jahrhundert 
entstandene siebenbürgisch-sächsische Kirchenburgenlandschaft ein 
europäisches Kulturerbe mit UNESCO-Sternchen ist, hat man Ihnen 

womöglich vorenthalten?  
Dann sollten Sie unbedingt den Vortrag 
des langjährigen Geschäftsführers der 
rumänisch-deutschen Stiftung Kirchen-
burgen hören und sehen!  
HerzlicheÊ EinladungÊ zuÊ einemÊ beson-
derenÊ BildvortragÊ vonÊ PhilippÊ Harf-
mannÊ(Sibiu/HermannstadtÊundÊBerlin) 
amÊ 6.Ê Juni,Ê umÊ 19Ê UhrÊ imÊ Tischdorf-
hausÊLengenfeldÊ(Eintritt frei). 
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30ÊJahreÊTelefonseelsorgeÊimÊVogtland 
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30ÊJahreÊTelefonseelsorgeÊimÊVogtland 
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Schwerpunktthema:ÊHospiz 

Am 27.  Juli,  19  Uhr,  findet in der St. LaurenƟuskirche Auerbach der 
abendliche LiteraturgoƩesdienst  zu „Die  letzten  Tage  von  Rabbit 
Hayes“ (Anna McPartlin) staƩ. Mit dabei sein wird der Hospizverein 
Vogtland e.V., der sich im Folgenden näher vorstellt: 

Der HospizvereinÊVogtlandÊe.V.Ê ist ein gemeinnütziger Verein, der seit 
November 2001 Unterstützung von Mensch zu Mensch für 
Schwerstkranke, Sterbende und deren Angehörige anbie-
tet. Auch in der Trauer finden Sie bei uns Hilfe in Einzel-
gesprächen, in der Gruppe oder im offenen Trauercafé. 
Unser Verein zählt über 100 Mitglieder. Unter der Leitung 
des Vorstandes und zwei hauptamtlichen Koordinatorin-
nen engagieren sich unsere ehrenamtlichen Hospizhel-
fer:innen und schenken Zeit.  

Für Beratung und Information zu Begleitung von Schwerstkranken, Ent-
lastung von Angehörigen, Vorsorgevollmacht und PatientenverfügungÊ
stehen wir Ihnen gerne nach Terminvereinbarung (03744 3098450 oder 
0174 7125976), zur Verfügung.  
Auf unserer Homepage www.hospizverein-vogtland.de können Sie sich 
immer über Aktuelles und Neuigkeiten informieren. 
 
Wir laden Sie zu folgenden Veranstaltungen herzlich ein: 

Trauercafé: jeden 3. Montag im Monat 15-17 Uhr  
im Büro Hospizverein Vogtland e.V., Bebelstraße 13, 08209 Auerbach  
(Änderungen können Sie auf unserer Homepage einsehen) 

Donnerstag,Ê26.ÊJuni,Ê18ÊUhr,ÊSt.ÊLaurentiuskircheÊAuerbachÊ 
Öffentlicher Vortrag im Rahmen der Jubiläumsveranstaltungen  
30 Jahre Telefonseelsorge: „WasÊkannÊderÊHospizvereinÊVogtlandÊ
e.V.ÊzurÊTrauerbewältigungÊbeitragen?“ (Einlass ab 17.30 Uhr)  

Montag,Ê7.ÊJuli,Ê15-17ÊUhr,ÊSchlossArenaÊAuerbachÊ 
Themennachmittag des Vogtlandkreises „Möglichkeiten & Grenzen 
der Palliativmedizin“ mit Infostand des Hospizvereins Vogtland e.V. 

Sonntag,Ê27.ÊJuli,Ê19ÊUhr,ÊSt.ÊLaurentiuskircheÊAuerbachÊ 
Gemeinsamer Abendgottesdienst „Die letzten Tage von Rabbit 
Hayes“  

29 

 

Schwerpunktthema:ÊHospiz 

Der ambulanteÊHospiz-ÊundÊBeratungsdienstÊ„Nächstenliebe“Êe.V.Ê
lädt ein zum „offenen Hospizabend“. 

 

Wann?  
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 18.30-19.30 Uhr 
Wo?   
Am Graben 12, 08209 Auerbach 

 
Sie haben Fragen bezüglich der Hospizarbeit im Vogtlandkreis? Sie 
sind selbst betroffen? Oder wollen sich gerne in der Kinder- oder Er-
wachsenenhospizarbeit ehrenamtlich engagieren?  
An diesem Abend besteht die Möglichkeit sich zu informieren, für Ge-
spräche und den gemeinsamen Austausch. Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich. Für aufkommende Fragen stehe ich Ihnen gern unter 
der Nummer 0172 9887896 zur Verfügung. 

Susanne Neiczer-Horn, Koordinatorin  

Mehrere Vereine engagieren sich in der Begleitung Sterbender und ih‐
rer Angehörigen, so auch der ambulante Hospiz- und Beratungsdienst 
Nächstenliebe e.V., der im Folgenden auf sein Angebot hinweist:  
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LandeskirchlicheÊGemeinschaftÊAuerbach 

 
 
Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen! 
 

Juni 
01.06.  Sonntag 10.30 Uhr GemeinschaŌsstunde  
          anschließend Imbiss  
02.06.  Montag 16.00 Uhr Frauenstunde 
03.06.  Dienstag 19.30 Uhr  Frauentreff und Männerstunde 
08.06.  Sonntag 17.00 Uhr GemeinschaŌsstunde mit Abendmahl 
09.06.  Montag 10.00 Uhr  WaldgoƩesdienst in Stützengrün 
15.06.  Sonntag 17.00 Uhr  GemeinschaŌsstunde  
16.06.  Montag  19.00 Uhr Bibelstunde 
22.06.  Sonntag 17.00 Uhr  GemeinschaŌsstunde  
23.06.  Montag 19.00 Uhr  Gebetskreis 
29.06.  Sonntag 17.00 Uhr  GemeinschaŌsstunde  
30.06.  Montag 16.00 Uhr Frauenstunde 
 
 
 

Juli 
01.07.  Dienstag 19.30 Uhr  Frauentreff und Männerstunde 
06.07.  Sonntag 10.30 Uhr GemeinschaŌsstunde  
          anschließend Imbiss  
07.07.  Montag 19.00 Uhr Gesprächskreis 
13.07.  Sonntag 17.00 Uhr GemeinschaŌsstunde mit Abendmahl 
14.07.  Montag 19.00 Uhr Bibelstunde 
20.07.  Sonntag 17.00 Uhr  GemeinschaŌsstunde 
21.07.  Montag 19.00 Uhr  Gebetskreis 
27.07.  Sonntag 17.00 Uhr  GemeinschaŌsstunde  
28.07.  Montag 16.00 Uhr Frauenstunde 
29.07.  Dienstag 19.30 Uhr  Frauentreff und Männerstunde 

Landeskirchliche GemeinschaŌ, Zillestraße 6 
Kontakt und Infos: Andreas Malz (03744/215449) 
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LandeskirchlicheÊGemeinschaftÊBeerheide 

Kontakt:  
Familie Nerger: 03744/200499   oder     Familie Drechsel:  03744/211334 

 Juni 
  01.06.  Sonntag    10:30 Uhr  Kinderstunde + GemeinschaŌsstunde mit  
             Abendmahl 
 03.06.  Dienstag     19:30 Uhr  Gebetskreis 
 07.06.  Samstag    10:10 Uhr     Jugendstunde 
 08.06.   Sonntag        10:30 Uhr  Kinderstunde 
                                  Ab 17 Uhr    Grillen + anschließend  
                                  19:30 Uhr    GemeinschaŌsstunde  
 09.06.  Pfingstmontag 10:00 Uhr   WaldgoƩesdienst in Stützengrün mit J.Vogel 
 12.06.  Donnerstag  19:30 Uhr Bibelstunde 
 14.06.  Samstag     10:10 Uhr    Jugendstunde 
 15.06.  Sonntag      10:30 Uhr  Kinderstunde + GemeinschaŌsstunde              
 17.06.  Dienstag    19:30 Uhr  Gebetskreis 
 20.-22.06. Fr-So        GemeinschaŌswochenende in KoƩengrün 
 24.06.  Dienstag       19:30 Uhr  Frauenstunde  
 28.06.  Samstag     10:10 Uhr   Jugendstunde 
 29.06.  Sonntag    10.30 Uhr  Kinderstunde + GemeinschaŌsstunde 
  
 Juli 
 01.07.  Dienstag   19:30 Uhr Gebetskreis 
 05.07.  Samstag   10:10 Uhr Jugendstunde 
 06.07.  Sonntag   10:30 Uhr Kinderstunde 
                                 19:30 Uhr GemeinschaŌsstunde 
 10.07.  Donnerstag  19:30 Uhr Bibelstunde 
 12.07.  Samstag   10:10 Uhr Jugendstunde 
 13.07.  Sonntag   10:30 Uhr Kinderstunde + GemeinschaŌsstunde 
 15.07.  Dienstag   10:00 Uhr Gebetskreis 
 19.07.  Samstag   10:10 Uhr Jugendstunde 
 20.07.  Sonntag   10:30 Uhr Kinderstunde + GemeinschaŌsstunde 
 22.07.  Dienstag   19:30 Uhr Frauenstunde 
 26.07.  Samstag   10:10 Uhr Jugendstunde 
 27.07.  Sonntag   10:30 Uhr Kinderstunde +  
             GemeinschaŌsstunde 
 29.07.  Dienstag   19:30 Uhr Gebetskreis 



32  

 
Kontakt: vertretungsweise KMD Ronald Gruschwitz  
Spatzenchor-Kindergarten: freitags, 9.00 Uhr  - 9.30 Uhr 
SpatzenchorÊbisÊ3ÊJahre:  freitags, 9.30 Uhr 
Kurrende:        donnerstags, 16.00 Uhr - 17.00 Uhr 
           außer in den Ferien 
BandÊ&ÊJugendchor:    freitags, 17.00 Uhr St. Laurentiuskirche 
„Notenläufer-Chor“:    freitags, 18.00 Uhr - 19.30 Uhr (projektweise) 
„Notenläufer-Band“:    freitags, 19.30 Uhr - 21.00 Uhr (projektweise) 
KantoreiÊ/ÊKirchenchor:Ê   donnerstags, 19.30 Uhr - 21.00 Uhr 
Chor:         montags, 19.30 Uhr in Reumtengrün 
           Leitung durch Kantorin D. Meier 
AuerbacherÊKammerchor:   31.05., 8.30 Uhr - 12.30 Uhr 
           14.06., 8.30 Uhr - 12.30 Uhr 
           28.06. Abendvesper       
FlötenkreisÊConsort:    donnerstags, 19.00 Uhr - 20.00 Uhr 
           im KGH Rodewisch (Rützengrüner Str. 11)  
           Leitung durch Claudia Helmboldt 
FlötenkreisÊfürÊAnfänger:Ê freitags, 17 Uhr im Tischendorfhaus Lengenfeld 
          Leitung durch Kantor J. Härtel (037606 36179) 

AngeboteÊfürÊMusikalische 
(wennÊnichtÊandersÊangegeben:ÊimÊKirchgemeindehaus,ÊTurngasseÊ6) 

Bläserschule:      mittwochs, 18 Uhr 
Posaunenchor:Ê      mittwochs, 19 Uhr 

ÊAuerbacherÊKirchenmusiken 
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ÊAuerbacherÊKirchenmusiken 

St. LaurenƟuskirche, 24. Juni, 9 Uhr 
Der kleine hässliche Vogel 
Musikalisches Märchen für Orgel und Sprecher von Rainer Hrasky 
Elisabeth Arnstadt (Sprecherin), KMD Ulrich Meier (Orgel) 
Einlass ab 8.30 Uhr, EintriƩ frei, Spenden erbeten  

St. LaurenƟuskirche, 25. Juni, 16 Uhr 
Der kleine hässliche Vogel 
Musikalisches Märchen für Orgel und Sprecher von Rainer Hrasky 
Elisabeth Arnstadt 
(Sprecherin),  
KMD Ulrich Meier 
(Orgel) 
Einlass ab 15.30 
Uhr, EintriƩ frei, 
Spenden erbeten  

KonzerteÊinÊanderenÊOrtenÊdesÊKirchspiels 

MarƟn-Luther-Kirche Rützengrün 
5. Juni, 18 Uhr 

(im Rahmen des 100. Kirchenjubiläums)     EintriƩ: 9 €, Schüler & Studenten frei 33 
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“Do Not Feed The Pigeons” ist eine Band aus dem Erzgebirge, die mit Musik 
auf deutsch, englisch und hebräisch in Gemeinden, auf Hochzeiten, auf 

Stadƞesten, zu Kinderveranstal‐
tungen oder manchmal ganz ein‐
fach auf der Straße spielt. 
 
Die Band gründete sich 2017 aus 
dem Jugendarbeitsprojekt “Licht 
auf dem Berg” und hat einen gro‐
ßen Pool an Musikern. Was sie ver‐
bindet, ist die Liebe zur Musik und 
zu Jesus Christus. Deswegen ist 
jedes Konzert auch ein evangelisƟ‐
scher Missionseinsatz, um Freude, 
Segen und Heilung unter die Men‐
schen zu bringen. 
 

18. Juli, 19.30 Uhr 
Unter der Luthereiche Treuen 
(Pfarrstr. 4) 

St. Petri-Kirche Rodewisch,  
15. Juni, 17 Uhr 

Sommerkonzert 
Werke von Camille Saint-Saëns, Niccolò 
Paganini, Max Bruch und Felix Mendels‐
sohn Bartholdy 
Estevão Neves (Horn), Flavia Napolitano 
(Violine), Hedda Kürzinger (Harfe), Veronika 
Meyer (Violoncello), Luisa Lippmann 
(Sopran), Erik Emmerlich (Akkordeon) 
Prof. Georg Christoph Sandmann, Leitung 
 

KonzerteÊinÊanderenÊOrtenÊdesÊKirchspiels 
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 Name Straße E-Mail Telefon 

Pfr. Kaufmann 
(Pfarramtsleiter) Schillerstraße 10 johannes.kaufmann@evlks.de 

03744 / 224336 
0172/ 7936952 

Pfrn. Dr. Schmutzler Kirchplatz 4  und 
Kirchstraße 10  

nikola.schmutzler@evlks.de 
03744/ 3671768 
0152/ 05456090 

Pfrn. Dr. Rabe Schloßplatz 3 mandy.rabe@evlks.de 
03744/ 2231946 
0152/ 27334319 

Kantorin Meier Lassallestr. 43 daniela.meier@evlks.de 03744 / 365026 

Gemeindepädagogik
Ehepaar Arnstadt Hohe Straße 50 daniel.arnstadt@evlks.de 

elisabeth-arnstadt@gmx.de 

0174/ 3657354 
0175/ 8459344 
03744 / 3093360 

Gemeindepädn. 
Wolfram 

Goethestraße 20 
08233 Treuen 

beate@team-wolfram.de 037468/ 3476 

KGV-Vorsitzender 
Ullmann (Auerbach) Schloßplatz 3 heiko.ullmann@evlks.de 03744 / 212385 

Ev. Kindergarten 
St. Laurentius Turngasse 6  kiga.auerbach@evlks.de 03744 / 212764 

Ev. Grundschule 
Göltzschtal 

Schulgasse 2 
Reumtengrün 

sekretariat@freie-schulen-
goeltzschtal.de 03744/ 2247922 

Diakonisches Werk Alte Falkensteiner 
Straße 4 

sekretariat@diakonie- 
auerbach.de 03744 / 261300 

Diakonie- 
Pflegedienst 

Reumtengrüner 
Str. 43 

pflegedienst@diakonie- 
auerbach.de 03744 / 201212 

KirchenBezirksSozial
arbeit Herrenwiese 9a d.koehler@diakonieberatung-

vogtland.de 
03744/ 831212 
0176/ 12613095   

Telefonseelsorge  t.waldmann@ 
diakonieberatung-vogtland.de 

0800/ 1110111  
0800/ 1110222 

Superintendentur Untere Endestr. 4 suptur.vogtland@evlks.de  03741/ 224317 

Blaues Kreuz   0176/ 45823319  

NamenÊundÊAdressen 

ZentralesÊPfarramtÊmitÊSitzÊinÊTreuenÊ(Interim):ÊPfarrstr.Ê4,Ê08233ÊTreuenÊ
ksp.vogtland-christus@evlks.deÊ|ÊTel.Ê037468/Ê2561 
 

Dort werden auch Ortsabwesenheiten und Urlaubszeiten 
der Pfarrer:innen im Christus-Kirchspiel verwaltet, sodass 
Ihnen über die angegebene Rufnummer im Bedarfsfall 
ein:e Pfarrer:in vermittelt werden kann.  


